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Liebe Leserinnen und Leser,

April, April, der macht was er will! 

Wir alle haben einen merkwürdi-

gen Monat hinter uns: innerhalb 

von wenigen Tagen wurden wir 

von sommerlichen Temperaturen 

zurück in die Winterzeit und dem 

damit verbundenen (kleinen) 

Schneechaos versetzt. 

Um den Frühling mit offenen Armen zu empfangen starten 

wir in dieser Ausgabe den großen Spielplatztest. Dieses 

Mal hat eine Eupener Familie die Spielplätze in der Ober-

stadt getestet. Gerne möchte ich mich bei Majd, Mazan 

und Melody für ihre tollen Bewertungen bedanken.

Damit wir auch weiterhin von unseren schönen Spielplät-

zen profitieren können, möchte ich alle Bürgerinnen und 

Bürger darum bitten, diese auch in Zukunft sauber zu hal-

ten. In diesem Zusammenhang möchte ich mich auch bei 

allen Freiwilligen bedanken, die sich dieses Jahr an der 

besonderen Auflage des Frühjahrsputzes beteiligt haben.

Vor einigen Monaten hatten wir die Bevölkerung per On-

line-Umfrage um ihre Meinung zu Carsharing-Möglich-

keiten gebeten. In dieser Ausgabe können wir Ihnen die 

ersten Resultate vorstellen. Diese Umfrage wird uns nun 

dabei helfen, den weiteren Aktionsplan in diesem Bereich 

aufzustellen.

Schlussendlich stellen wir dieses Mal die Verwaltung des 

Bauhofs vor. Bei den Mitarbeitern der Verwaltung laufen 

die Fäden zusammen: sie koordinieren und dokumentie-

ren die Arbeiten und Aufgaben aller anderen Abteilungen. 

Verschiedene Kurzinfos vervollständigen wie immer die 

Lektüre!

Ich wünsche Ihnen allen einen schönen Frühling!

Claudia Niessen 
Bürgermeisterin

Öffnungszeiten der 
Stadtverwaltung
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Die Stadtverwaltung ist telefonisch erreichbar: 
Montag-Freitag: 8.00-12.00 Uhr & 13.00-17.00 Uhr

Stadtverwaltung, alle Dienste:

Montag-Freitag: 9.00-12.00 Uhr 
Mittwoch & Donnerstag: 14.00-16.00 Uhr 

Nur auf Termin: 087/59 58 11

Standesamt (zusätzlich):

Donnerstag: 16.00-18.00 Uhr 
Samstag: 9.00-11.00 Uhr 

Nur auf Termin: 087/59 58 38

Bevölkerungsdienst (zusätzlich):

Donnerstag: 16.00-18.00 Uhr 
Samstag: 9.00-12.00 Uhr 

Nur auf Termin: 
087/59 58 39

Dienst für Aufenthaltsfragen:

Nur auf Termin: 087/59 58 44

Renten- und Sozialdienst:

Nur auf Termin: 087/59 58 37



 

Wir testen: Spielplätze, 
Spielplätze, Spielplätze
  Teil 1 des großen Spielplatztests 

Schaukeln, hüpfen, wippen, klet-
tern – rutschen, springen, rollen, 
steppen – kriechen, balancieren, 
verstecken, Fußball spielen, Tisch-
tennis oder Federball – Kinder 
brauchen Spiel und Bewegung an 
frischer Luft. Denn eines ist sicher: 
Kinder die viel raus gehen und sich 
in frischer Luft bewegen, leben 
gesünder und sind ausgeglichener 
als die, die sich nur hinter Compu-
ter und /oder Konsole vergraben. 
Draußen spielen, mindestens eine 
bis zwei Stunden am Tag, stärkt 
außerdem das Immunsystem und 
fördert die Abwehrkräfte. Muskeln, 
Knochen, Nerven und das Herz-
Kreislaufsystem, werden gestärkt.

Also: nix wie raus an die Frische 
Luft! 

Die Qual der Wahl: „Zu welchem 
Spielplatz gehen wir heute?“
Dass es den Kids draußen nicht 
langweilig wird, dafür hat die Stadt 
Eupen bestens gesorgt. Hier kann 
man fast einen Monat lang jeden 
Tag einen anderen Spielplatz auf-
suchen, denn in Eupen gibt es nicht 
weniger als 27 Spielplätze – in der 
Oberstadt, in der Unterstadt und in 
Kettenis. Hier können die Kids sich 
austoben und Freunde treffen. Es 
gibt Schaukeln und Wippen, Kletter-
gerüste, Rutschen in allen erdenk-
lichen Größen, Sandkästen, Feder-
wippen für die ganz Kleinen oder 
im Temsepark beispielsweise einen 
Wackelsteig und eine Klangrolle. Für 
die etwas älteren Kinder sind Fuß-
balltore da, Torwände, Tischtennis-
tische, im Ostpark sogar ein Cricket 

Feld und in der Weserstraße ein 
Bolzplatz.

Aber welcher ist der Beste und 
Schönste in der Stadt?
Da uns Corona möglicherweise auch 
in diesem Sommer wieder zwingen 
wird, zu Hause den Urlaub zu ver-
bringen, wollen wir wissen: Wie 
kommen die Eupener Spielplätze 
bei Kindern und Eltern an? In meh-
reren Ausgaben von Eupen Erleben 
testen dazu Familien mit Kindern 
Eupens Spielplätze. Den Auftakt ma-
chen die Familie Fadhil-Abu Khela 
mit ihren 3 Kindern auf insgesamt 
5 Spielplätzen in der Oberstadt.
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Favrunpark

Als wir ankommen, wollen 
Mazan (8) und Majd (10) ge-
rade hoch hinaus, schaukeln 
bis es nicht mehr weitergeht. 
Die beiden Brüder amüsieren 
sich köstlich. Die Schaukel 
ist auf diesem Spielplatz ihr 
Lieblingsgerät. Die anderen, 
Wippen, Rutschen... dafür 
sind sie schon etwas zu groß. 
Schwesterchen Melody (3,5) 
ist vom Kletterhäuschen mit 
Rutsche begeistert. Nach 
einer Stunde ist es den Kids 
hier noch nicht langweilig! 
Mama Maryam freut sich, 
dass dieser Spielplatz rund-
um eingezäunt ist und sie 
von der Sitzbank aus ihre 
Kinder gut beobachten kann. 

Mazan gibt dem Spielplatz 
Favrunpark die Note 3 
(von 5), Majd gibt eine 4, 
Melody findet ihn gut!

Park Klinkeshöfchen

Hier sind heute viele Kin-
der. Mazan und Majd wa-
ren schon häufiger mit dem 
Fahrrad hier. Heute verein-
nahmen sie sofort das neue 
Spielgerät – das ist für die 
Jungs der Hit! Den Balan-
cierparcours gibt es im Park 
Klinkeshöfchen erst seit Juli 
2019. Melody hat kein Lieb-
lingsgerät hier, statt klettern, 
rutschen und wippen spielt 
sie lieber nachlaufen mit 
Mama – aber da ist im Park 
ja auch ausreichend Platz! 
Und Mama ist auch zufrie-
den, vor allem weil hier kei-
ne Autos fahren und die Kids 
frei herumrennen können.

Mazan gibt dem Spielplatz 
Klinkeshöfchen eine 3, 
Majd eine 4 und Melody 
findet ihn gut!

Klötzerbahn, 
Wäserscheff

Die Kinder erobern es im 
Sturm. Aber hier muss die 
Mama schon etwas bes-
ser aufpassen, wegen des 
Autoverkehrs und des Was-
serlaufs. Im Sommer kann 
man hier natürlich herrlich 
plantschen. 

Die Kinder sind begeis-
tert. Alle drei geben dem 
Wäserschiff 4 Punkte!
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Park Loten

Der Spielplatz ist ganz ruhig 
gelegen, ist aber auch ein 
wenig unübersichtlich. Die 
Calisthenics Geräte (Klimm-
zugstange, Barren,....) wer-
den von den Jungs sofort zu 
Klettergerüsten umfunktio-
niert. Dann erobern sie die 
Kanzel. Die sieht zunächst 
etwas gefährlich aus – aber 
sie schaffen es dann doch bis 
oben. Sogar Melody versucht 
hinauf zu klettern. Aber das 
Lieblingsgerät im Park Lo-
ten ist eindeutig die große 
Rutsche, da sind die drei Ge-
schwister sich einig.

Sie geben dem Spielplatz 
die Note 3.

Spielplatz 
Brabantstraße

Die Kinder sind ganz über-
rascht – dieser Spielplatz ist 
eine echte Neuentdeckung – 
hier waren sie noch nie. Be-
sonders das Kombigerät mit 
Rutsche, Kletterwand und 
Rutschstange hat es ihnen 
angetan. Kleiner Wermuts-
tropfen: Die kleinen Stein-
chen am Boden können 
eventuell bei einem Sturz 
etwas Weh tun.

Mazan, Majd und Melody 
ist das ziemlich egal. Für 
sie ist der Spielplatz Bra-
bantstraße der Gewinner 
des erstens Testlaufs. Sie 
vergeben 3 × 5 Punkte.

Fazit

Gewinner: Für die Kinder ist 
der Spielplatz Brabantstra-
ße mit einem Spaßfaktor 5 
- die beste Note – eindeutig 
der Gewinner. Mama Mary-
am bevorzugt den Spielplatz 
Klinkeshöfchen, weil er so 
übersichtlich und sicher ist.

Erreichbarkeit: Alle Spielplät-
ze sind fußläufig erreichbar, 
mit dem Rad, aber auch mit 
dem Auto. Am Tag des Tests 
haben wir mit den Kindern 
die gesamte Tour zu Fuß 
und mit einem Kinderwagen 
gemacht!

Der 10jährige Majd schließt 
den Nachmittag mit folgen-
dem Satz ab: Es hat ganz viel 
Spaß gemacht!

Kids-ID: Denken Sie früh-
zeitig an eine Erneuerung!

Sie erhalten keine Aufforderung 
für die Erneuerung der Kids-ID, 
da diese innerhalb Belgiens 
nicht verpflichtend ist. Erst ab 
dem 12. Lebensjahr ist ein 

Identitätsnachweis in Belgien 
obligatorisch.

Eine Kids ID ist allerdings bei je-
der Auslandsreise erforderlich. 

Deshalb ist es wichtig, dass die 
Gültigkeit der Kids-ID vor jeder 
Auslandsreise überprüft wird. 

Um eine neue Kids ID zu beantra-
gen, benötigen Sie ein aktuelles 
biometrisches Passfoto. Außer-
dem ist die Anwesenheit des 
Kindes und eines Elternteils un-
bedingt erforderlich. 



 

Carsharing-Station 
bis Ende des Jahres 
einsatzbereit von Dieter Comos

Die Stadt Eupen untersucht aktu-
ell das Potenzial des Carsharings 
als nachhaltiges Mobilitätswerk-
zeug. In Hinblick auf die eigenen 
Verpflichtungen im Rahmen des 
Energie- und Klimaplans, erachtet 
man eine zentral gelegene Carsha-
ring-Station als möglichen Ansatz, 
um Verkehr zu reduzieren und 
Emissionen einzusparen. Geplant 
ist, dass sowohl Privatpersonen 
als auch Firmen von dem Angebot 
profitieren sollen.

Unter Carsharing versteht man die 
gemeinschaftliche Nutzung eines 
oder mehrerer Fahrzeuge. Die Nut-
zer können so ein Fahrzeug nur 
für die Dauer der Nutzung mieten. 
Mehrere Studien besagen, dass ein 
geteiltes Fahrzeug acht bis zehn Pri-
vatautos ersetzen könne. 

Um herauszufinden, ob und unter 
welchen Bedingungen die Eupener 
Bevölkerung ein solches Angebot 
annehmen würde, hat die Stadt 
Ende Januar eine Online-Umfrage 
gestartet. Die Antworten der 454 
Teilnehmer, darunter 22 Unterneh-
men, liegen nun vor. Auf die Frage, 
ob man Carsharing im Alltag nutzen 
würde, haben über ein Drittel der 
Befragten mit „Ja“ geantwortet. 
Bei den Unternehmen fiel das Bild 
deutlicher aus, hier stimmten 55 % 
mit „Ja“.

Standortfrage
Bei der Frage nach einem möglichen 
Standort für die Carsharing-Station 

hat der Großteil der Umfrageteil-
nehmer, insbesondere die Unter-
nehmen, sich für die Innenstadt 
und Rathausnähe als bevorzugten 
Standort ausgesprochen. Zu den 
Vorschlägen der Bürger zählten die 
Parkplätze am Josephine-Koch Park, 
Werthplatz und Bushof. 

Faktor Bequemlichkeit 
Die Bereitschaft der Bürger eine ge-
wisse Strecke bis zur Station zu Fuß 
zurückzulegen wurde ebenso in der 
Umfrage untersucht. Die Befragten 
waren bereit 500 Meter bis zur Sta-
tion zu gehen. Ist die Station weiter 
als 500 Meter entfernt, lehnen be-
reits zwei Drittel der Umfrageteil-
nehmer das Angebot ab. Der Faktor 
Bequemlichkeit muss demnach in 
der Planung berücksichtigt werden, 
und die Carsharing-Station sollte 
möglichst zentral gelegen sein, da-
mit sie gut angenommen wird. 

E-Antrieb oder Verbrennungsmotor
Beim Thema Fahrzeugantrieb för-
derte das eingeholte Meinungsbild 
eine überraschende Erkenntnis zu 
Tage: 63 % würden ein Auto mit 
Elektroantrieb bevorzugen, wenn 
Sie an der Station zwischen einem 
klassischen Verbrenner und E-An-
trieb wählen könnten. 

Verkehrsreduzierung
Neben Emissionseinsparungen 
gehört auch die Reduzierung der 
Privatfahrzeuge im Straßenverkehr 
zu den Hauptzielen. Darum woll-
te man von den Bürgern wissen, 

ob sie bereit wären, auf eines oder 
mehrere Fahrzeuge zu verzichten, 
sollte eine Carsharing-Station den 
Betrieb aufnehmen. Etwas weniger 
als ein Drittel würde tatsächlich auf 
ein oder mehrere Fahrzeuge ver-
zichten wollen. 31 % sind unschlüs-
sig, und 39 % können sich den Ver-
zicht trotzdem nicht vorstellen. 

In der Gruppe jener, die angegeben 
hatten, dass sie das Carsharing-An-
gebot sehr oft nutzen würden, wa-
ren 90 % bereit ihr eigenes Fahr-
zeug abzuschaffen. Dieser Wert 
unterstreicht, dass mit einem mo-
tivierten Teil der Bevölkerung das 
gesteckte Ziel der Privatfahrzeug-
reduzierung erreicht werden kann.

Zeitplan 
Das Gemeindekollegium hat be-
schlossen, gegen Ende des Jahres 
mit einer Station zu starten. Der 
künftige Stationsbetreiber soll den 
Bürgern ein Fahrzeug mit E-An-
trieb und ein Fahrzeug mit Verbren-
nungsmotor zur Verfügung stellen. 
Eine Investition in beide Fahrzeug-
typen ist notwendig, da das E-Au-
to aufgrund von Ladezeiten nicht 
durchgehend betriebsbereit ist. Die 
Verhandlungsgespräche mit belgi-
schen Carsharing-Anbietern werden 
bald starten.
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An die Halter 
von Listenhunden von Dieter Comos

  Potentiell gefährliche Hunde ordnungsgemäß registrieren und führen 

Kürzlich ist es auf dem Stadtgebiet 
vermehrt zu Beißattacken von so-
genannten Listenhunden gekom-
men. Aus diesem Grund möchte 
die Stadt Eupen die Halter von 
potentiell gefährlichen Hunden an 
die Genehmigungspflicht erinnern. 
Da die Polizei ab sofort verstärkt 
kontrollieren wird, möchte man 
den Besitzern solcher Hunde die 
Chance geben, ihre Hundedoku-
mente in Ordnung zu bringen. 

Für das Halten und Führen eines 
potentiell gefährlichen Hundes 
müssen die Hundebesitzer eine Ge-
nehmigung bei der Bürgermeiste-
rin anfragen. Um diese zu erhalten, 
muss er das entsprechende An-
tragsformular, ein Foto des Hundes, 
eine Kopie des Hundeausweises 
und eine Kopie der Haftpflichtver-
sicherung einreichen. Bei einem 
Antrag für gefährliche Hunde muss 
zusätzlich noch ein aktuelles Leu-
mundszeugnis und ein anerkannter 
Wesenstest beigefügt werden.

Nach erfolgreicher Prüfung des 
Antrags und der Zahlung einer Be-
arbeitungsgebühr erhält der An-
tragsteller eine Genehmigung als 
A4 Papier und seit diesem Jahr eine 
kleine Genehmigungskarte, die er 
bei Spaziergängen mit dem Hund 
bei sich tragen muss. Genehmi-
gungen, die vor der Einführung der 
kleinen Genehmigungskarte erteilt 
wurden, bleiben selbstverständlich 
weiterhin gültig. 

Generell sind potentiell gefähr-
liche Hunde auf dem Gebiet der 

Stadt immer mit Maulkorb zu füh-
ren, außer sie bestehen einen We-
senstest bei einer vom belgischen 
Hundezüchterverband anerkannten 
Hundeschule. Im Norden der DG 
kann der Test im Hundeklub Kelmis 
durchgeführt werden. Nach bestan-
denem Wesenstest erhalten die 
Hundehalter eine neue Genehmi-
gung, die von der Maulkorbpflicht 
befreit.

Zusätzlich ist gesetzlich festgelegt, 
dass Listenhunde nur mit einer Lei-
ne von maximal 1,5m geführt wer-
den dürfen. 

Gefahrenvorbeugung ist Priorität
Die geplanten Polizeikontrollen die-
nen ausschließlich der Gefahren-
vorbeugung und dem Wohle von 
Halter, Hund und der Mitmenschen.

Die Behörden gehen nicht von der 
Annahme aus, dass alle Listenhun-
de per se problematisch oder ge-
fährlich sind. Wer jedoch bei einer 
Kontrolle seine Hundepapiere nicht 
in Ordnung hat, muss mit einer Ver-
waltungsstrafe rechnen.

Hundepsychologen bieten Hilfe an
Hundehalter können sich jederzeit 
an das Eupener Tierheim wenden, 
um von erfahrenen Hundepsycho-
logen Tipps und Hilfestellungen zu 
erhalten. Wenn ein Hundebesitzer 
bei seinem Schützling Verhaltens-
auffälligkeiten beobachtet, macht 
es durchaus Sinn vor dem Wesens-
test einige Trainingsstunden in der 
Hundeschule zu absolvieren. So 
kann garantiert werden, dass der 

Hund den Wesenstest besteht. Fällt 
der Hund durch den Test, besteht 
sofort Maulkorbpflicht, und der Hal-
ter ist verpflichtet über Schulungen 
das negative Verhalten in den Griff 
zu kriegen.

 

Weitere Infos
Was ist ein potentiell 
gefährlicher Hund?
Als „potentiell gefährlich“ 
gelten Hunde folgende Ras-
sen: Staffordshire Bullterrier, 
American Staffordshire Ter-
rier, Mastiff, Tosa Inu, Akita 
Inu, Bullterrier, Pitbull Terrier, 
Dogo Argentino (argentini-
sche Dogge), Rottweiler oder 
Dogue de Bordeaux. Kreu-
zungen aus diesen Rassen 
gelten ebenfalls als poten-
ziell gefährlich.

Was ist ein gefährlicher 
Hund?
Als gefährlich gilt jeder Hund, 
über den bereits eine polizei-
liche Feststellung besteht. 
Das heißt konkret, dass der 
Hund schon durch aggressi-
ves Verhalten aufgefallen ist.
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Eupen „Schön“ 
verwalten? Geht das?
Wer „Verwaltung“ hört, denkt meist an einen trocke-
nen und wenig abwechslungsreichen Job hinter dem 
Bürotisch. Aber Verwaltung geht auch anders: Span-
nend, abwechslungsreich und verantwortungsvoll.

5 Mitarbeiter sind in der Verwaltung des städtischen 
Bauhofs in Eupen beschäftigt. Sie kümmern sich nicht 
nur um Rechnungen und Quittungen, das Akquirieren 
und Beurteilen von Angeboten, die Verwaltung der Fi-
nanzen des Bauhofs oder das Erstellen und Bewerten 
von Arbeitsaufträgen. Sie bearbeiten Urlaubsanträ-
ge und Krankmeldungen, verwalten die Schlüssel der 
städtischen Anlagen, kontrollieren Mäharbeiten, Gra-
bensäuberungen und Reparaturarbeiten und das Fällen 
von Bäumen.

Ein paar Zahlen
Zusammen mit dem Technischen Dienst der Stadt haben 
die Verwalter des Bauhofs Lastenhefte zur Anschaffung 
von Geräten und Materialien zwischen 200.000 und 
500.000 € erstellt. Sie haben sich 2020 außerdem um 
fast 2.500 Arbeitsaufträge gekümmert. Insgesamt wur-
den rund 180.000 Arbeitsstunden verwaltet: eine er-
hebliche Leistung!

Hinzu kommen aber noch weitere Aufgaben: Winterdienst, 
illegaler Müll, Anschaffungen und noch vieles mehr!

Winterdienst der Stadt
Zum Winterdienst gehören das Feststellen der Streu-
routen, die Standortbestimmung von Park- und Halte-
verbotsschildern an kritischen Stellen und die Infor-
mation der Bevölkerung. Die Verwaltung bestellt auch 
das Streusalz – jedes Jahr mehr als 300 Tonnen – und 
koordiniert die Einsätze der Mitarbeiter in den Räum- 
und Streudiensten. Das sind 3 Equipen mit je 23 Mit-
arbeitern. Hinzu kommen noch ein Baggerfahrer und 
ein Autoschlosser.

Feststellungen
Im Jahr 2020 haben die Verwaltungsbeamten des Bau-
hofs nicht weniger als 121 illegale Müllentsorgungen 
festgestellt. Darunter die Entsorgung von privatem Müll 
in den städtischen Papierkörben und sogar in den bei-
den städtischen Containerparks oder vor öffentlichen 

Abfallbehältern. Auch zu frühes oder zu spätes Heraus-
stellen von Papierabfall und blauen Säcken gehört dazu!

Die Daten der Umweltsünder, die man ausfindig ma-
chen kann, werden einem sogenannten Vollstreckungs-
beamten weitergeleitet. Dieser entscheidet dann über 
eine mögliche Geldstrafe zwischen 50 und 350 €. Zu-
sätzlich können den Umweltsündern Entsorgungskosten 
in Rechnung gestellt werden. Das waren 2020 insge-
samt fast 10.441 €.

Insgesamt haben die 5 Mitarbeiter der Verwaltung des 
Bauhofs Eupen einen abwechslungsreichen und verant-
wortungsvollen Job im Dienst der Stadt und ihrer Bürger. 
Ein Job, der wichtig, nicht alltäglich und vor allem nie 
langweilig ist.

Waschbare Windeln

Einfach zu wechseln.

Gut für die
Umwelt! 

Sieht
gut aus!

Schont die
Baby-Haut!

Rufen Sie die
INFORMATIONSSCHRIFT und die VIDEOS

auf, die Ihnen alles über
waschbare Windeln

erklären werden
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Le lange lavable

C’est facile
à changer.

Je respecte 
la planète !

Je réduis votre 
quantité de 
déchets !

Je suis
beau !

Je prends soin 
de la peau de 
bébé !

Haben oder erwarten Sie ein Baby oder sind Sie beruflich in der 
Kleinkindbetreuung tätig?

Wie steht es mit waschbaren Windeln? Wäre das nicht eine Idee? Sind Sie noch 
skeptisch oder eher neugierig? Oder vielleicht schon überzeugt?

Waschbare Windeln sind günstig, umweltfreundlich, unkompliziert und gut fürs 
Baby!

Eine Aktion von Intradel und Ihrer Gemeinde
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Schauen Sie bei Ihrer Gemeindeverwaltung vorbei oder gehen Sie auf die Website von Intradel www.intradel.be

Weniger
Abfall! 

Alle Infos auf www.eupen.be
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Baumpflegearbeiten Monschauer Straße
Im Park der SGU und der ECEF wurden in mehreren 
Bäumen Kronensicherungen zum Schutz der dort spie-
lenden Schul- und Kindergartenkinder eingebaut. 

Die Bäume im Park (Monschauer Straße 6) waren in 
einem sehr schlechten Zustand. Besonders ein dicker 
Kastanienbaum und mehrere alte Buchen hatten viele 
Totäste und waren von extremer Bruchgefahr betroffen. 

Ebenfalls gab es einen toten Baum, der gefällt werden 
musste. 

Mithilfe der durchgeführten Baumpflegearbeiten und 
der angebrachten Seile, konnten diese Bäume nun ge-
sichert und der Park für die Schulkinder wieder freige-
geben werden.

Umbesetzung Stadtrat
Der Stadtrat begrüßt ein neues 
Ratsmitglied in seinen Reihen. 
Herr Arthur Genten, Mitglied der 
Ecolo Fraktion und ehemaliger Um-
weltschöffe von 2012 bis 2018, hat 
nach über 2 Jahren sein Mandat als 
Ratsmitglied niedergelegt. Sein 
Sitz wird seit dem 08.03.2021 von 
Frau Claire Guffens eingenommen.

Sie ist damit auch Mitglied in den 
folgenden Ausschüssen:

• � Bau- und Mobilitätsausschuss
• � Wirtschaftsausschuss
• � Umweltschutz- und 

Energieausschuss

Nachdem die erste Ersatzkandidatin 
der Liste 2 (Ecolo) auf ihr Mandat 
verzichtete, wurde die Wählbar-
keit der 2. Ersatzkandidatin, Claire 
Guffens, geprüft. Da keine Unver-
einbarkeiten oder Interessenkonflik-
te festgestellt wurden, rückte Claire 
Guffens in den Stadtrat nach. M

ar
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Sterilisation 
von Katzen
Mit dem Frühling und dem schö-
nen Wetter beginnt auch die 
Paarungszeit der Katzen, bei der 
unkastrierte Katzen und Kater 
ungewollt Nachwuchs zeugen 
können. 

Seit dem 1. November 2017 ist es 
in Belgien für alle Katzenhalter ver-
pflichtend (außer für registrierte 
Züchter) seine Katze/Kater kastrie-
ren zu lassen. Dies gilt sowohl für 
Hauskatzen als auch für Freigänger 
(für letztere natürlich besonders).

So soll die immer weiterwachsende 
Katzenpopulation, besonders von 
streunenden Katzen eingedämmt 
werden. Katzen sind im Alter von 
ca. 6 – 10 Monaten geschlechtsreif. 
Die Kastration sollte somit spätes-
tens bis zum 6. Monat erfolgt sein.

Die Kastration bietet zahlreiche 
Vorteile:
• � Längere Lebenserwartung
• � Kein ungewollter Nachwuchs bzw. 

keine unkontrollierte Vermehrung

• � Keine Rolligkeit (Katze), kein Mar-
kieren (Kater)

• � Geringeres Bedürfnis zu streu-
nen und dadurch geringeres 
Unfallrisiko

• � Weniger Verletzungen durch 
Revierkämpfe

• � Geringeres Risiko der Ausbreitung 
von Infektionskrankheiten.

• � Stärkere Menschenbezogenheit.

Für spezifische Informationen kön-
nen Katzenbesitzer sich an ihren 
Tierarzt wenden. 

Wenn streunende Katzen auffallen 
kann dies der Stadt unter sekretariat 
@eupen.be oder 087/59.58.31 ge-
meldet werden. Die Stadt Eupen 
kümmert sich dann in Zusammen-
arbeit mit dem Tierheim, ehren-
amtlichen Helfern und Tierärzten 
darum, die Katzen einzufangen, zu 
kastrieren und wieder am Fundort 
frei zu lassen.

Eichenprozessionsspinner
Die Raupen des Eichenprozes-
sionsspinners zeigen sich seit 
einigen Jahren vermehrt auch 
in unseren Gegenden. Diese 
Raupen können für Menschen 
und Tiere gefährlich sein. Auf 
ihrem Hinterteil befinden sich 
sogenannte Brennhaare, die ein 
Nesselgift enthalten, das die 
Raupe vor Fressfeinden wie Vö-
geln schützen soll. Das Gift kann 
eine (pseudo-)allergische Reak-
tion unter anderem mit einem 

charakteristischen Hautausschlag 
und starkem Juckreiz hervorrufen.

Sie haben Raupen in Eupen 
gesichtet?
Versuchen Sie nicht, die Rau-
pen selbst zu entfernen! Hierfür 
ist spezifische Schutzkleidung 
erforderlich!

Bei Sichtungen der Raupen auf 
öffentlichem Grund, können Sie 
sich an das Sekretariat der Stadt 

Eupen wenden (Telefon: 087 59 
58 31, Mail: sekretariat@eupen.
be). Bei Sichtungen auf Ihrem 
Privatgrundstück können Sie sich 
an die Forstverwaltung wenden 
(Telefon: 087 85 90 22, Mail: ni-
colas.francois@spw.wallonie.be)

Umbauarbeiten 
im Rathaus: 
kein Einfluss 
auf Hochzeiten

Die Umbauarbeiten im Rat-
haus nehmen keinen Ein-
fluss auf die geplanten 
Hochzeiten. Die Zeremonien 
können somit weiterhin im 
Rathaussaal stattfinden. Wir 
bitten die Hochzeitsgäste 
deshalb den Seiteneingang 
ins Rathaus zu nutzen. Wir 
geben unser Bestes, die Un-
annehmlichkeiten so gering 
wie möglich zu halten.
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Willkommen
in Eupen, der Hauptstadt Ostbelgiens...


